Verbindliche Hinweise zu
Schwerpunktsetzungen in den Lehrplanen

&

Gymnasium, Jahrgangsstufe 5, Deutsch Stand: August 2021

Deutsch
Jahrgangsstufe 5 (LPP)

1. Grundlegende Bemerkungen fur alle Jahrgangsstufen:

Ausgangspunkt der Uberlegungen zum Ausgleich von Stoffdefiziten sollte die
Frage nach den Kompetenzen sein, die notwendig sind, um die Ziele der jeweili-
gen Jahrgangsstufe bis hin zur Abiturprifung zu erreichen. Hier kénnen, insbe-
sondere mit Blick auf das Abitur, folgende Fahigkeiten vorrangig benannt werden:
Die Schulerinnen und Schuler kdnnen Texte (literarische, pragmatische,
nichtlineare) auswerten, zusammenfassen, interpretieren und analysieren,;
sie argumentieren differenziert; sie gestalten Situationen aus.

Die Schreibkompetenzen®, auf die die groRen Leistungsnachweise, aber auch
die Abiturprifung abzielen, beziehen sich von Anfang an auf die drei Formen des
Schreibens: das Gestalten, das Argumentieren und das Informieren; diese
Formen sollten im Rahmen des Strangkonzepts in den Jahrgangsstufen
verbindlich und kontinuierlich eingetibt werden. Kleine Schreibaufgaben oder
Ubungsaufsatze, die von der Lehrkraft korrigiert werden, sind Grundlage fiir ein
intensives Schreibtraining, selbst dann, wenn dieses nicht mit einem grofR3en
Leistungsnachweis abschlie3t. So kann gerade bei kiirzeren Texten die Methode
der kriterienorientierten Uberarbeitung auch digital sinnvoll umgesetzt werden.
Dazu kénnen entsprechende Feedbacktools verwendet werden. Unter
https://www.distanzunterricht.bayern.de/ finden Sie hierzu ein breites
Unterstltzungsangebot.

Neben dem Lernbereich Schreiben riickt der Lernbereich Lesen in den Blick: Die
kontinuierliche Verbesserung des Leseverstehens als zentraler Kompetenz
far alle Lernbereiche und alle Facher darf unabhéngig von der Art des Unter-
richts (Prasenzunterricht, digital unterstitzter Fernunterricht) nicht geféahrdet wer-
den.

Zudem kann sich eine Fachschaft auch dartiber austauschen, welche Schwer-
punktsetzungen bei Textsorten und Gattungen in den jeweiligen Jahrgangs-
stufen angesichts der derzeitigen Sondersituation hilfreich sind.

Die Lernbereiche Sprechen und Zuhéren und Sprachgebrauch definieren
weitere zentrale Kompetenzen und Inhalte des Deutschunterrichts, die das
Sprachwissen der Heranwachsenden vertiefen und so Sprachbewusstsein fordern.
Im integrativen Deutschunterricht werden die Lernbereiche dabei nicht getrennt
vermittelt. Bitte prifen Sie daher, welche konkreten Inhalte dieser Kompetenz-
bereiche ggf. besonders gut mit den beiden Bereichen Schreiben und Lesen
kombiniert werden kénnen.

! Das hierzu grundlegende KMS zum Lernbereich ,Schreiben“ (Nr. V.4-BS 4402.5-6.83587 vom
19.07.2016) findet sich unter http://www.isb.bayern.de/gymnasium/faecher/sprachen/deutsch/kms-zum-
lernbereich-schreiben/.
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Von zentraler Bedeutung ist bei jeder Ubernahme einer Klasse sowie fir die
Umsetzung des Lehrplans die enge Abstimmung der betroffenen Lehrkrafte
sowie der Fachschaft als Ganzes. Eine schnelle und unkomplizierte Hilfestellung
bei der Graduierung der einzelnen Inhalte und Kompetenzen des Lehrplans bietet
die Checkliste unter Punkt 2.

2. Checkliste

Kriterien fur die Gewichtung von Lehrplaninhalten

Mogliche Auswabhlkriterien fur das Setzen von Schwerpunkten bei den
Lehrplaninhalten kénnen sein:

trifft trifft trifft
voll teilweise | nicht
zZu zZu Zu

Die Kompetenzen und die damit verbundenen Inhalte
sind Kernanliegen des Faches; die Auseinandersetzung
damit in anderen Fachern kann die fir das Fach Deutsch
formulierten Kompetenzerwartungen nicht erftllen.

Die Kompetenzen und die damit verbundenen Inhalte
sind relevant fur den Lernerfolg in der folgenden
Jahrgangsstufe.

Die Kompetenzen und die damit verbundenen Inhalte
sind relevant fur den Lernerfolg in der Oberstufe.

Die Kompetenzen und die damit verbundenen Inhalte
sind relevant fur die schriftliche Abiturprifung.

Die Kompetenzen und die damit verbundenen Inhalte
sind relevant flr den kontinuierlichen
Kompetenzaufbau und kénnen bei Unterbrechung nur
unter deutlichem Mehraufwand erworben werden.

Lernzielkontrollen und Rickmeldungen, auch digital, sind
maglich.

Nicht alle Kriterien mussen gleichzeitig zutreffen. Es wird empfohlen, die Kriterien
in der Fachschaft zu diskutieren und den Gegebenheiten vor Ort anzupassen.
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3. Lehrplan:

Im Folgenden werden Teilbereiche des LPP aufgezeigt, die in reduzierter Form behandelt
oder nach Absprache innerhalb der Fachschaft in die nachste Jahrgangsstufe verschoben
werden kénnen, falls Schwerpunktsetzungen notwendig werden.

Legende (alle Jahrgangsstufen):

e Lehrplaneinheit mit reduzierter Thematisierung (z.B. eine kurze Ubersicht, ein
Lernvideo (Vgl. https://mebis.bayern.de/ => Mediathek), ggf. ein Kurzreferat 0.4.)

e Lehrplaneinheit kann (nach Absprache in der Fachschaft) in die nachste Jgst.
verschoben werden oder in reduzierter Form thematisiert werden

Deutsch 5

D5 Lernbereich 1: Sprechen und Zuhdren

D5 1.1 Verstehend zuhdren

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schdler ...

e horen ihren Gesprachspartnern aufmerksam zu, um die Aussage zu erfassen und
Wertschéatzung auszudricken, und geben ggf. eine Rickmeldung zu langeren
Gesprachsbeitragen.

o erfassen wesentliche Informationen Uberschaubarer altersgerechter gesprochener
Texte (z. B. kurze literarische Texte), z. B. indem sie Verstandnisfragen beantworten
oder Meinungen dazu auf einfache Weise begriinden.

D5 1.2 Zu und vor anderen sprechen

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schiler ...

o lesen vertraute literarische und pragmatische Texte weitgehend flissig und
sinnbetont vor, indem sie Leserichtigkeit und -tempo beachten. Sie tragen Gedichte
frei und sinnbetont vor.

e sprechen mit erkennbarem Aufbau und Adressatenbezug tber personliche
Erfahrungen, Ereignisse, Vorgénge bzw. Texte und unterscheiden dabei die
Grundformen Erzahlen, Informieren und Argumentieren.

o informieren die Mitschuler in Unterrichtsbeitragen tGber Arbeitsergebnisse, Gber ein
Sachthema oder eine Ganzschrift und setzen dabei einfaches Anschauungsmaterial,
z. B. Plakate, ein.

e unterstitzen Gesprachsbeitrédge durch stimmliche und nonverbale Mittel, z. B.
Veranderungen in Sprechtempo und Lautstarke, Mimik und Gestik, und erhéhen so
die Verstandlichkeit und Aufmerksamkeit.
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D5 1.3 Mit anderen sprechen

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schiiler ...

beachten bei ihrem sprachlichen Handeln im Klassenverband und in der Kleingruppe
gangige Umgangsformen und befolgen Gesprachsregeln im Sinne einer erfolgreichen
Verstandigung (u. a. aufmerksam zuhéren, andere aussprechen lassen, auf andere
eingehen, Aussagen zusammenfassen). Sie erkennen und nutzen dadurch
Gesprache als ein Mittel des menschlichen Miteinanders und der Konfliktlésung.
beziehen in Gesprachen Position, indem sie Meinungen formulieren und auf einfache
Weise begrinden.

D5 1.4 Szenisch spielen

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schdler ...

setzen eigene gestalterische Mdglichkeiten (z. B. Sprechtempo, Lautstarke, Mimik,
Gestik) beim szenischen Spiel ein. Sie erfahren das szenische Darstellen als eine
Maoglichkeit, sich selbst auszudriicken, Rollen zu bernehmen oder Sachverhalte zu
erfassen, z. B. beim Umgang mit literarischen Texten. Sie setzen dabei ggf. Medien
ein.

D5 Lernbereich 2: Lesen — mit Texten und weiteren Medien umgehen

D5 2.1 Lesetechniken und -strategien anwenden

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schdler ...

erweitern ihre aus der Grundschule vorhandenen Leseerfahrungen durch weitere
Texte, auch in unterschiedlichen medialen Erscheinungsformen (Medienverbund),

v. a. im Bereich moderner Kinder- und Jugendbiicher.

unterscheiden literarische und pragmatische Texte, um Erwartungen an den Text zu
formulieren und um Textinhalte sowie gedankliche Zusammenhénge zu erfassen.
wenden aus der Grundschule bekannte Lesetechniken an, um ihr Textverstandnis
abzusichern bzw. um einem Text gezielt Informationen zu entnehmen (z. B.
Markieren, Erkennen von Einschnitten, Formulieren von Kerngedanken, Erstellen von
Clustern oder Formulieren von Fragen an einen Text). Sie dokumentieren ihr
Textverstandnis, z. B. in vorstrukturierten Lesetagebichern.
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D5 2.2 Literarische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schdler ...

e erkennen und beschreiben Eigenheiten fiktionaler Welten und versetzen sich dabei in
literarische Figuren hinein, um deren Handlungsweisen zu verstehen. Sie reflektieren
die Bedeutsamkeit altersgemaRer literarischer Texte, v. a. Fabeln, Marchen,
Spielszenen, Gedichte sowie moderne Kinder- und Jugendbcher, fur die eigene
Person.

e leiten ihre Erwartungen an einen Text auch aus ihrer Kenntnis von literarischen
Grundformen ab.

o erschliel3en literarische Texte mithilfe vorgegebener Aspekte (v. a. Form- und
Gattungselemente, Thematik, Aufbau, Figuren).

o thematisieren Lesevorlieben, z. B. indem sie Lieblingsbiicher vorstellen und ihre Wahl
begriinden.

e nutzen handlungs- und produktionsorientierte Methoden, um ihr Textverstandnis
weiterzuentwickeln, z. B. Fortsetzungen, Umschreibungen aus anderen Perspektiven
und in andere Textsorten, Fllen von Leerstellen, lllustrationen.

e lesen mindestens eine Ganzschrift, z. B. ein modernes Kinder- bzw. Jugendbuch,
und setzen sich im Unterricht damit auseinander. Die Lektlre der Ganzschrift kann
durch die Analyse eines Films erganzt werden.

D5 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schiler ...

e verstehen und verwenden altersgemélie, einfache pragmatische Texte
unterschiedlicher medialer Form (z. B. aus Kinder- und Jugendzeitschriften oder
Lexika; auch einfache nichtlineare Texte wie Balkendiagramme, Tabellen), um ihr
Interesse fur Sachfragen zu entwickeln, sich tiber neue Themen zu orientieren und
Informationen fir die Produktion eigener Texte, z. B. informierende Beitrage, zu
sammeln.

D5 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schdler ...

o verstehen bibliothekarische Ordnungsprinzipien, indem sie unter Anleitung die
Schulbibliothek, das schulische Medienzentrum oder entsprechende 6ffentliche
Einrichtungen nutzen. Sie eignen sich Recherchetechniken an, indem sie
altersgemalie Suchmaschinen im Internet verwenden.

e setzen sich mithilfe vorgegebener Fragen mit ihrer eigenen Mediennutzung und -
rezeption auseinander (z. B. Dauer, Wirkung und Ziel).
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e untersuchen ggf. Hortexte oder Filme, beschreiben dabei grundlegende Mittel zur
Erzeugung von Geflihlen (z. B. Perspektive, Musik und Geréusche).

D5 Lernbereich 3: Schreiben

D5 3.1 Uber Schreibfertigkeiten bzw. -fahigkeiten verfiigen

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schdler ...

e unterscheiden zwischen den drei aus der Grundschule bekannten Grundformen
schriftlicher Darstellung (Erzahlen, Informieren und Argumentieren) und halten die
dem Schreibanlass angemessene Schreibform ein.

o setzen der jeweiligen Grundform angemessene einfache sprachliche Mittel zur
Gestaltung ihrer Texte ein (z. B. treffende Verben, anschauliche Adjektive, préazise
Nomen, Synonyme bzw. gezielte Wiederholung, einfache Bilder, wortliche Rede).

« wenden ggf. Textverarbeitungsprogramme zum Schreiben und Uberarbeiten von
Texten an.

D5 3.2 Texte planen und schreiben

Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schilerinnen und Schdler ...

e verwenden Methoden wie Brainstorming zur ldeenfindung und ordnen Informationen
bzw. ihre Schreibideen nach konkreten Vorgaben und mithilfe eines Repertoires von
Mitteln (z. B. Stichwortzettel, Cluster, Mindmap). Sie bringen Handlungsschritte bzw.
Ablaufe in eine sinnvolle und logische Reihenfolge (z. B. mithilfe einer
veranschaulichenden Strukturskizze oder eines Schreibplans).

o erzahlen zu unterschiedlichen Impulsen von Erlebtem und Erfundenem aus einer klar
erkennbaren Perspektive und mit einem dem Erzahlziel entsprechenden
Handlungsverlauf (Erzéhlsituation — Ereignis — Ausgang) und erweitern dadurch ihre
Fahigkeit zu Imagination und Empathie. Die Schulerinnen und Schler variieren
literarische Texte (z. B. Fabeln, fantastische Geschichten; Gedichte) oder ahmen
diese nach.

e informieren sich und andere nachvollziehbar und mit sachlogischem Aufbau tber
einfache Vorgange bzw. tiber Ereignisse.

o stellen bezogen auf Sachverhalte ihres Erfahrungsbereichs ihre Ablehnung bzw.
Zustimmung sowie eigene Winsche kurz und fir andere nachvollziehbar dar.
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D5 3.3 Texte Uberarbeiten

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schiiler ...

beurteilen und Uberarbeiten eigene und fremde Texte anhand grundlegender
Kriterien (z. B. Inhalt, Aufbau, Sprachrichtigkeit, Stil) zunehmend selbstandig.
nutzen beim Uberarbeiten von Texten, auch im Team, gangige Methoden (z. B.
Textlupe oder Schreibkonferenz).

D5 Lernbereich 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren

D5 4.1 Sprachliche Verstandigung untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schiiler ...

unterscheiden mundlichen und schriftlichen Sprachgebrauch (konzeptionell, medial)
und vertiefen so ihr Sprachbewusstsein.

erkennen auffallige Zusammenhénge zwischen sprachlicher Gestaltung und Wirkung
(u. a. wirkungsvolle bzw. prazise Wortwahl, sprachliche Bilder).

D5 4.2 Sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schdler ...

benennen sprachliche Phdnomene mit lateinischen Fachbegriffen, um sprachliche
Verstandigung fachgerecht zu beschreiben. Sie nutzen dabei ggf. andere Sprachen
aus dem eigenen Umfeld.

unterscheiden Wortbestandteile und Wortbildungselemente und verwenden sie
funktional bei der Gestaltung von AuBerungen (v. a. Laute, Buchstaben, Silben,
Wortstamm, Prafix, Suffix).

unterscheiden Wortarten und ihre Flexionsformen mit lateinischen Fachbegriffen
(Verb, Nomen, Adjektiv, Artikel, Adverb, Numerale, Pronomen, Préposition,
Konjunktion und Subjunktion; Deklination, Komparation, Konjugation) und verwenden
ihre Kenntnisse funktional bei der Gestaltung von AuRerungen.

unterscheiden die Tempora, bilden die Formen richtig und verwenden
unterschiedliche Tempusformen, um zeitliche Strukturen zu erfassen und
darzustellen.

unterscheiden das Pradikat und weitere Satzglieder (Subjekt, Dativ- und
Akkusativobjekt, Lokal-, Temporal-, Modal- und Kausaladverbiale) und verwenden sie
grammatikalisch richtig.

unterscheiden Arten des einfachen Satzes sowie Haupt- und Nebensatz, um Uber
sprachliche Alternativen zu verfigen.
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strukturieren und erweitern ihren Wortschatz und ihr Ausdrucksvermdgen tber die
Moglichkeiten der Wortbildung (z. B. Ableitung, Zusammensetzung) und Uber
Wortfamilien und Wortfelder. Sie ermitteln Wortbedeutungen, z. B. bei Homonymen,
Synonymen, Antonymen, um Texte zu verstehen und Sachverhalte
abwechslungsreich und treffend darzustellen.

D5 4.3 Richtig schreiben

Kompetenzerwartungen und Inhalte

Die Schilerinnen und Schiiler ...

gewinnen an Sicherheit in der Rechtschreibung und beachten dabei die Regeln der
Dehnung, Scharfung, Schreibung der s-Laute, Grof3- und Kleinschreibung,
Schreibung gleich und ahnlich klingender Wérter, Silbentrennung. Sie wenden
Satzschlusszeichen und die Zeichensetzung bei wortlicher Rede sicher an und
setzen Kommas bei Aufzahlungen und zwischen Haupt- und Nebensatz.

wenden die aus der Grundschule bekannten phonologischen, silbischen,
morphologischen und grammatikalischen Prinzipien zur Rechtschreibung fir die
korrekte Gestaltung von Texten an und setzen aus der Grundschule bekannte
Rechtschreibstrategien und Methoden der Fehleranalyse ein (z. B.
Ableitungsverfahren, Verlangern, Artikelprobe).
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	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 erweitern ihre aus der Grundschule vorhandenen Leseerfahrungen durch weitere Texte, auch in unterschiedlichen medialen Erscheinungsformen (Medienverbund), v. a. im Bereich moderner Kinder- und Jugendbücher.
	 unterscheiden literarische und pragmatische Texte, um Erwartungen an den Text zu formulieren und um Textinhalte sowie gedankliche Zusammenhänge zu erfassen.
	 wenden aus der Grundschule bekannte Lesetechniken an, um ihr Textverständnis abzusichern bzw. um einem Text gezielt Informationen zu entnehmen (z. B. Markieren, Erkennen von Einschnitten, Formulieren von Kerngedanken, Erstellen von Clustern oder For...
	D5 2.2 Literarische Texte verstehen und nutzen
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 erkennen und beschreiben Eigenheiten fiktionaler Welten und versetzen sich dabei in literarische Figuren hinein, um deren Handlungsweisen zu verstehen. Sie reflektieren die Bedeutsamkeit altersgemäßer literarischer Texte, v. a. Fabeln, Märchen, Spie...
	 leiten ihre Erwartungen an einen Text auch aus ihrer Kenntnis von literarischen Grundformen ab.
	 erschließen literarische Texte mithilfe vorgegebener Aspekte (v. a. Form- und Gattungselemente, Thematik, Aufbau, Figuren).
	 thematisieren Lesevorlieben, z. B. indem sie Lieblingsbücher vorstellen und ihre Wahl begründen.
	 nutzen handlungs- und produktionsorientierte Methoden, um ihr Textverständnis weiterzuentwickeln, z. B. Fortsetzungen, Umschreibungen aus anderen Perspektiven und in andere Textsorten, Füllen von Leerstellen, Illustrationen.
	 lesen mindestens eine Ganzschrift, z. B. ein modernes Kinder- bzw. Jugendbuch, und setzen sich im Unterricht damit auseinander. Die Lektüre der Ganzschrift kann durch die Analyse eines Films ergänzt werden.
	D5 2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 verstehen und verwenden altersgemäße, einfache pragmatische Texte unterschiedlicher medialer Form (z. B. aus Kinder- und Jugendzeitschriften oder Lexika; auch einfache nichtlineare Texte wie Balkendiagramme, Tabellen), um ihr Interesse für Sachfrage...
	D5 2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 verstehen bibliothekarische Ordnungsprinzipien, indem sie unter Anleitung die Schulbibliothek, das schulische Medienzentrum oder entsprechende öffentliche Einrichtungen nutzen. Sie eignen sich Recherchetechniken an, indem sie altersgemäße Suchmaschi...
	 setzen sich mithilfe vorgegebener Fragen mit ihrer eigenen Mediennutzung und -rezeption auseinander (z. B. Dauer, Wirkung und Ziel).
	 untersuchen ggf. Hörtexte oder Filme, beschreiben dabei grundlegende Mittel zur Erzeugung von Gefühlen (z. B. Perspektive, Musik und Geräusche).
	D5 Lernbereich 3: Schreiben
	D5 3.1 Über Schreibfertigkeiten bzw. -fähigkeiten verfügen
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 unterscheiden zwischen den drei aus der Grundschule bekannten Grundformen schriftlicher Darstellung (Erzählen, Informieren und Argumentieren) und halten die dem Schreibanlass angemessene Schreibform ein.
	 setzen der jeweiligen Grundform angemessene einfache sprachliche Mittel zur Gestaltung ihrer Texte ein (z. B. treffende Verben, anschauliche Adjektive, präzise Nomen, Synonyme bzw. gezielte Wiederholung, einfache Bilder, wörtliche Rede).
	 wenden ggf. Textverarbeitungsprogramme zum Schreiben und Überarbeiten von Texten an.
	D5 3.2 Texte planen und schreiben
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 verwenden Methoden wie Brainstorming zur Ideenfindung und ordnen Informationen bzw. ihre Schreibideen nach konkreten Vorgaben und mithilfe eines Repertoires von Mitteln (z. B. Stichwortzettel, Cluster, Mindmap). Sie bringen Handlungsschritte bzw. Ab...
	 erzählen zu unterschiedlichen Impulsen von Erlebtem und Erfundenem aus einer klar erkennbaren Perspektive und mit einem dem Erzählziel entsprechenden Handlungsverlauf (Erzählsituation – Ereignis – Ausgang) und erweitern dadurch ihre Fähigkeit zu Ima...
	 informieren sich und andere nachvollziehbar und mit sachlogischem Aufbau über einfache Vorgänge bzw. über Ereignisse.
	 stellen bezogen auf Sachverhalte ihres Erfahrungsbereichs ihre Ablehnung bzw. Zustimmung sowie eigene Wünsche kurz und für andere nachvollziehbar dar.
	D5 3.3 Texte überarbeiten
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 beurteilen und überarbeiten eigene und fremde Texte anhand grundlegender Kriterien (z. B. Inhalt, Aufbau, Sprachrichtigkeit, Stil) zunehmend selbständig.
	 nutzen beim Überarbeiten von Texten, auch im Team, gängige Methoden (z. B. Textlupe oder Schreibkonferenz).
	D5 Lernbereich 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren
	D5 4.1 Sprachliche Verständigung untersuchen und reflektieren
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 unterscheiden mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch (konzeptionell, medial) und vertiefen so ihr Sprachbewusstsein.
	 erkennen auffällige Zusammenhänge zwischen sprachlicher Gestaltung und Wirkung (u. a. wirkungsvolle bzw. präzise Wortwahl, sprachliche Bilder).
	D5 4.2 Sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 benennen sprachliche Phänomene mit lateinischen Fachbegriffen, um sprachliche Verständigung fachgerecht zu beschreiben. Sie nutzen dabei ggf. andere Sprachen aus dem eigenen Umfeld.
	 unterscheiden Wortbestandteile und Wortbildungselemente und verwenden sie funktional bei der Gestaltung von Äußerungen (v. a. Laute, Buchstaben, Silben, Wortstamm, Präfix, Suffix).
	 unterscheiden Wortarten und ihre Flexionsformen mit lateinischen Fachbegriffen (Verb, Nomen, Adjektiv, Artikel, Adverb, Numerale, Pronomen, Präposition, Konjunktion und Subjunktion; Deklination, Komparation, Konjugation) und verwenden ihre Kenntniss...
	 unterscheiden die Tempora, bilden die Formen richtig und verwenden unterschiedliche Tempusformen, um zeitliche Strukturen zu erfassen und darzustellen.
	 unterscheiden das Prädikat und weitere Satzglieder (Subjekt, Dativ- und Akkusativobjekt, Lokal-, Temporal-, Modal- und Kausaladverbiale) und verwenden sie grammatikalisch richtig.
	 unterscheiden Arten des einfachen Satzes sowie Haupt- und Nebensatz, um über sprachliche Alternativen zu verfügen.
	 strukturieren und erweitern ihren Wortschatz und ihr Ausdrucksvermögen über die Möglichkeiten der Wortbildung (z. B. Ableitung, Zusammensetzung) und über Wortfamilien und Wortfelder. Sie ermitteln Wortbedeutungen, z. B. bei Homonymen, Synonymen, Ant...
	D5 4.3 Richtig schreiben
	Kompetenzerwartungen und Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler ...
	 gewinnen an Sicherheit in der Rechtschreibung und beachten dabei die Regeln der Dehnung, Schärfung, Schreibung der s-Laute, Groß- und Kleinschreibung, Schreibung gleich und ähnlich klingender Wörter, Silbentrennung. Sie wenden Satzschlusszeichen und...
	 wenden die aus der Grundschule bekannten phonologischen, silbischen, morphologischen und grammatikalischen Prinzipien zur Rechtschreibung für die korrekte Gestaltung von Texten an und setzen aus der Grundschule bekannte Rechtschreibstrategien und Me...

